
Schlochter Bäke in Lutten renaturiert
Sekundärauen und Stillgewässer sind angelegt/Beteiligte bewerten das Leader-Projekt schon jetzt als Erfolg
Von Carina Meyer

Lutten. Ortstermin in Lutten:
Mit Gummistiefeln an den Fü-
ßen geht es ab Höhe der Bus-
haltestelle an der Kreuzung Os-
terheidestraße/Kleekämpe über
das Feld entlang parallel zur
Schlochter Bäke. Nach wenigen
Hundert Metern weiter ist das
Ziel erreicht. Zugegeben, das mit
Wasser gefüllte, große Loch in
unmittelbarer Nachbarschaft des
Bachs macht optisch wenig her.
„Diese Momentaufnahme ist
nicht aufregend“, gibt auchWin-
fried Stuntebeck vom Landkreis
Vechta zu. Spannend sei viel-
mehr der Weg dorthin gewesen.
Denn bei diesem Tümpel, den
es so noch drei weitere Male
mittlerweile an der Schlochter
Bäke gibt, handelt es sich um
Stillgewässer, die einen wertvol-
len Zweck erfüllen sollen.
Doch von Anfang an. Das 1-

jährige Leader-Projekt „Bachläu-
fe (wieder)beleben – die Natur
in der Region fördern“, das An-
fang des vergangenen Jahres
startete und ein Gesamtvolu-
men von rund 86.900 Euro hat-
te, hatte eine Renaturierung der
Schlochter Bäke zum Ziel. Ge-
leitet wurde es von der an der
Universität Vechta angesiedel-
ten „Koordinierungsstelle
Transformationsforschung Ag-
rar“ (kurz: Trafo-Agrar). Auf Flä-
chen des Landkreises Vechta ne-
ben der Schlochter Bäke sind vor
einem Jahr schließlich zwei Au-
enbereiche sowie vier Stillge-
wässer angelegt worden. Damit
soll sichergestellt werden, dass
neues Leben in und am Wasser
einkehrt.
Die unspektakulär anmuten-

den baulichen Maßnahmen sol-
len dazu führen, dass „hochwert-
volle Bereiche“, wie Hendrik
Scheele vom Landkreis Vechta
sie nennt, besser miteinander
verbunden werden. Die etwa 11
Kilometer lange Schlochter Bä-
ke, die im Norden im Herren-
holz ihre Quelle hat, verbindet
dieses Naturschutzgebiet mit ei-
nem weiteren: dem Golden-
stedter Moor. Der Bach mündet
schließlich in die Moorbachnie-

derung in Vechta im Südwesten.
Am Oberlauf sind bereits viele
Flächen naturnah hergerichtet.
Am Unterlauf allerdings gibt es
Begradigungen, die für deutli-
che Schwankungen des Wasser-
stands sorgen. Dadurch ist kein
gleichmäßiges Milieu möglich,
das es erlaubt, dass sich Flora
und Fauna dauerhaft ansiedeln
können. Heißt unter anderem,
dass es zwischen den Natur-
schutzgebieten kaum einen
Austausch gab.
Die nun angelegten Stillge-

wässer sollen als „Trittsteine“
fungieren, die beispielsweise
Tiere während ihrer Wanderung
als Zwischenlebensräume nut-
zen können. Als Beispiel nennt
Scheele den Laubfrosch, der im
Moor eine große, stabile Popu-
lation aufweise, im Herrenholz
bislang aber nicht. Das Ziel sei
jetzt, dass die Tiere sich mitei-
nander verpaaren. Der Erfolg der
angelegten Stillgewässer lässt

sich schließlich daranmessen, ob
Flora und Fauna sich tatsächlich
so entwickeln, wie erhofft.
Die beiden angelegten Sekun-

därauen können temporär ge-
flutet werden und dienen bei-
spielsweise als Regenrückhal-
tung. Während des Ortstermins
waren sie trocken. Doch dieser
Wechsel zwischen den trocke-
nen Phasen im Winter und den
überfluteten im Frühjahr sei
vorteilhaft für die Ökologie, sagt
Winfried Stuntebeck. Die land-
wirtschaftlich genutzten Flä-
chen in der Umgebung müssen
dabei aber weder Be- noch Ent-
wässerung fürchten, versichert
er.
Die Kooperation mit den An-

rainerinnen und Anrainern war
ein wichtiger Bestandteil des
Projekts. Über die Offenheit und
den großen Zuspruch für das
Projekt vonseiten der Landwirt-
schaft sei sie zunächst erstaunt
gewesen, gibt Projektleiterin Be-

ata Punte (Trafo-Agrar) zu. Die
Zusammenarbeit sei aber „toll“
gewesen, sagt sie. Das bestätigt
auch Dr. Johannes Wilking,
Kreislandvolkvorsitzender, der
von einem „guten Projekt“
spricht. Wasser sei ein großes
Thema, sagt er, insbesondere für
die Landwirtschaft. Ein Projekt,
wie das an der Schlochter Bäke,
sei deshalb nicht nur vorteilhaft
„für die Ökologie, sondern auch
für die Ökonomie“, fasst er prag-
matisch zusammen.
Um die Akzeptanz für die Re-

naturierung zu erhöhen, sind im
vergangenen Jahr mehrere so-
genannte Bäke-Feldlabo-
re durchgeführt worden. Dies
warenMitmachaktionen, umdas
Leben an und in der Schlochter
Bäke zu erkunden. Diese Bäke-
Feldlabore fanden auch mit
Schülerinnen und Schülern der
Marienschule Goldenstedt, de-
ren Projekt „Die Schlochterbäke
macht Schule“ unter der Lei-

tung der Lehrerin Christiane
Lehmkuhl in das Leader-Projekt
integriert wurde, statt.
Diese Form des kooperativen

Wasserschutzes, der mehrere
Akteure einbindet, „wird uns die
nächsten Jahre weiter beschäfti-
gen“, sagt Winfried Stuntebeck.
Das vergangene Leader-Projekt
an der Schlochter Bäke sei ein
gutes Beispiel dafür, „wie man
es miteinander machen kann“,
lobt er. Schon bei der Förder-
projekt-Abschlussveranstaltung
im Frühjahrwurde deutlich, dass
die Renaturierung fortgesetzt
werden soll. Tatsächlich sei ge-
plant, ein weiteres Projekt zu be-
antragen, verrät Dr. Barbara
Grabkowsky (Leiterin Trafo-Ag-
rar). Es sollen weitere Elemente
des Gewässerentwicklungsplans
des Landkreises umgesetzt wer-
den. Bürgerinnen und Bürger
sollen eingebunden und ge-
schult werden, so der bisherige
Plan.

Vom Ergebnis überzeugt:Goldenstedts Bürgermeister Alfred Kuhlmann (von links), Kreislandvolksvorsitzender Dr. JohannesWilking, Pro-
jektkoordinatorin Beata Punte (Trafo-Agrar), Hendrik Scheele (Landkreis Vechta), Maria Buschenhenke (Gemeinde Goldenstedt), Win-
fried Stuntebeck (Landkreis Vechta), Christiane Lehmkuhl (Marienschule Goldenstedt), Andreas Bechly (Nordlohne und Bechly) sowie Bar-
bara Grabkowsky (Leiterin Trafo-Agrar). Foto: C. Meyer
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Vestruper Chor gewinnt neue Mitglieder dazu
Sängerschar ehrt Maria Kellermann und Heinrich Grafe für 60-jährige Mitgliedschaft
Vestrup (ros). Zufrieden blickte
der Gemischte Chor „Einigkeit“
Vestrup während seiner Gene-
ralversammlung auf das vergan-
gene Vereinsjahr zurück. Zwar
mussten mehrere Auftritte we-
gen der Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie abgesagt wer-
den, doch habe dies der Motiva-
tion der Sängerinnen und Sän-
ger keinerlei Abbruch getan, wie
der 1. Vorsitzende Georg Lam-
ping hervorhob.
Dies zeigte sich vor allem in

den Sommermonaten, die wie
sonst nie mit Terminen gefüllt
waren. Neben mehreren Grünen
und Goldenen Hochzeiten so-
wie runden Geburtstagen stand
ein Ausflug ins Emsland auf dem
Programm. Dort wurde das 10-
jährige Chorleiterjubiläum von
Dr. Ulrike Kehrer gefeiert. Schon
ein halbes Jahrhundert länger
gehören Maria Kellermann und
Heinrich Grafe zum Verein. Sie
wurden für stolze 60 Jahre akti-
ve Mitgliedschaft geehrt.
Besonders freute sich die

Chorgemeinschaft darüber, mit

Julia Schroll, Birgit Tiemerding,
Wilhelm Kruse und Adrian Be-
verborg gleich vier Neuzugänge
verzeichnen zu können. Da-
durch ist die Mitgliederzahl auf
45 Sängerinnen und Sänger ge-
stiegen. „Mit einer Altersstruk-
tur von 30 bis 80 Jahren und ei-
nem Männeranteil von über 30

Prozent sind wir sehr gut aufge-
stellt“, führte die Dirigentin aus.
Sie dankte den allesamt in ihren
Ämtern bestätigten Vorstands-
mitgliedern für die hervorragen-
de Zusammenarbeit.
Bei der Generalversammlung

wurde der Blick auch nach vor-
ne gerichtet, denn für das 3. Ad-

ventswochenende sind zwei Ge-
meinschaftskonzerte mit dem
Kirchenchor Maria Frieden aus
Vechta angesetzt. Am 10. De-
zember treten die befreundeten
Chöre in der Vestruper Kirche
auf, einen Tag später laden sie in
die Kirche Maria Frieden in
Vechta ein.

Glückliche Jubilare: (vorne von links) Maria Kellermann, Dr. Ulrike Kehrer und Heinrich Grafe neh-
men die Glückwünsche der Vorstandsmitglieder (hinten von links) Daniel Blömer, Christiane Thoben,
Dieter Meyer und Georg Lamping entgegen. Foto: Rosenbaum

M Bakum

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12, 14 bis 16
Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 9 bis 12 Uhr.
Katholische Bücherei: 15 bis
17 Uhr.

M Goldenstedt

Astronomieabend
Am Freitag (2. Dezember) fin-
det von 19 bis 20 Uhr ein Ast-
ronomieabend in der Marien-
schule statt. Bei klarem Him-
mel ist eine Himmelsbeobach-
tung vorgesehen.

M Lutten

Wegegenossenschaft
Die Versammlung der Wege-
genossenschaft findet heute
Abend um 19.30 Uhr bei Her-
bert Böske in der Moorstraße
17 statt.

Heimatverein
Das Heimathuus ist ab 15 Uhr
geöffnet.

M Visbek

Seniorengemeinschaft
Der Basar der Seniorenge-
meinschaft findet in diesem
Jahr wieder während der ge-
samten Adventszeit in den
Räumen des Schuhhauses
Laing statt. Zu den Öffnungs-
zeiten des Schuhgeschäfts
können unter anderem ge-
strickte Strümpfe, Tischdecken
mit gehäkelten Spitzen und
mehr an gestrickten, gehäkel-
ten und genähten Handarbei-
ten erworben werden. Der Er-
lös ist wieder für die Litauen-
hilfe bestimmt.

Modenschau
Restkarten für die Große Mo-
denschau heute um 16 Uhr
sind noch bei Diekstall und
Laing in Visbek oder im Mo-
dehaus Kleene in Emstek er-
hältlich.

St.-Benedikt-Bücherei
Die St.-Benedikt-Bücherei lädt
heute alle Kinder ab drei Jah-
ren in der Zeit von 17 bis 18
Uhr zur Vorlesestunde ein.

Jugend-Abend im Advent
Für alle Jugendlichen ab der 5.
Klasse bietet das katholische
Pfarramt St. Vitus einen alter-
nativen Gebetsabend an. Die-
ser findet heute um 18 Uhr in
Rechterfeld beim Krieger-
denkmal statt.

Alte Kameraden
Heute Nachmittag berichtet
Martin Sander über die Auf-
gaben und Zusammenhänge
desAndreaswerkes. Treff ist bei
Kaffee und Kuchen in der
Schützenklause Rechterfeld
um 14.30 Uhr.

Selbstgestalter
Die Selbstgestalter laden zum
Nordic-Walking-Treff ein. Treff
ist heute um 9 Uhr beim Park-
platz Füchteler Wald.
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Lebendiger
Adventskalender
in Goldenstedt
Goldenstedt (mobl). Zum 16.
Mal findet in Goldenstedt die
Aktion „Lebendiger Adventska-
lender“ statt. Der Adventskalen-
der startet am Donnerstag (1.
Dezember) wieder, teilen die
evangelische und die katholi-
sche Kirchengemeinde mit. Vom
1. bis 23. Dezember wird jeweils
von 18 bis 18.30 Uhr an ausge-
wählten Orten ein „Türchen“ ge-
öffnet – ein Fenster, eine Haus-
tür oder ein Garagentor. Es wer-
den Lieder gesungen, Geschich-
ten oder Gedichte vorgetragen.
Los geht es am Donnerstag-
abend an der Vechtaer Straße 2,
wo die Konfirmanden 2023 der
evangelischen Kirchengemeinde
das 1. Türchen öffnen. Die wei-
teren Termine werden täglich in
der OV veröffentlicht.

Lesen und
mitreden.
om-online.de


